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Steinen auf der Spur? Und Bergetappen 
im Münsterland? Die Baumberge – ein 
landschaftlicher Höhepunkt zwischen 
Münster und Coesfeld – bieten beides. 

Die tollen Ausblicke über das Münster-
land und die vielen hübschen Orte in 
dem kleinen Sandsteingebirge lohnen 
die Mühe der drei Anstiege dieser Tour.

01 Havixbeck – Billerbeck / 13 km / 1:00 Std.
Am Bahnhof Havixbeck starten wir parallel 
zu den Gleisen, überqueren diese und folgen 
der Landstraße zu den Höfen der Bauerschaft 
Lasbeck. Ein gewundener Weg führt hindurch 
und bald als Hohlweg unter hohen Bäumen 
bergauf. Zur Belohnung gibt es oben den ers-
ten weiten Blick nach Norden auf Altenberge 
und bei guter Sicht bis zum Teutoburger Wald. 

Weiter geht es nach rechts, bergab zur Land-
straße und links hinauf in den Wald. Am Schei-
telpunkt der Serpentine folgen wir der Route 
Richtung Billerbeck. Hoch geht es auf den 

Westerberg, dessen »Gipfel« mit dem aus 
Sandstein erbauten Longinusturm links von 
uns liegt. Wir haben den höchsten Punkt des 

ADAC Tipp
Eine Pause am Hofgut Tilbeck lohnt sich 
nicht nur für Ka�ee und Kuchen. Draußen �n-
den wir einen Barfußpfad, einen Streichelzoo 
sowie einen Spielplatz mit Hüpfkissen und 
Sandkasten (www.stift-tilbeck.de/tilbecks).

Der Longinusturm steht am höchsten Punkt des Münsterlandes.

Im Auf und Ab durch das Steinreich 
der Baumberge
Havixbeck – Billerbeck – Nottuln
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Münsterlandes erreicht. Das Café 18|97 (www.

longinusturm.com) ist ein beliebter Aussichts- 

und Treffpunkt. Zurück auf der Landstraße 

passieren wir einen Steinbruch, biegen rechts 

ab und umfahren die sogenannte Domkuhle. 

Der hier abgebaute Sandstein wurde nicht nur 

für den St.-Paulus-Dom von Münster verwen-

det, sogar Bauernhäuser aus der Region erhiel-

ten Fassaden aus Baumberger Sandstein. 

Die rot beschilderte Radroute führt auf ruhi-

gen Wirtschaftswegen und Obstbaumalleen 

bis nach Billerbeck. Nur einmal ist besondere 

Vorsicht gefragt – zum Glück warnt rechtzei-

tig ein Holzschild auf Münstersch Platt vor der 

steilen Abfahrt. In Billerbeck ist bald der Kul-

turbahnhof mit Bistro, einer Radstation und 

Ausstellungsräumen erreicht. Ein Kunstweg 

führt von hier hinab in die Altstadt: in deren 

Mitte der Billerbecker Dom – natürlich aus 

Baumberger Sandstein. Die Cafés, Ateliers 

und Kunsthandwerksläden im Stadtzentrum 

laden zum Bummeln und zu einer Pause ein.

02 Billerbeck – Nottuln / 12 km / 0:50 Std.

Hinter dem Torbogen des Kirchplatzes von 

St. Johannes stoßen wir schnell auf die Berkel. 

Wir folgen ihr auf einem abwechslungsreichen 

Weg stromaufwärts durchs Grüne, vorbei an 

Spielplätzen und Kneippbecken, bis zur Ber-

kelquelle mit der ehemaligen Badeanstalt. 

Der rot beschilderte Radweg gibt die Richtung 

nach Nottuln vor. Es geht länger bergauf. Dies-

mal überqueren wir die Baumberge einmal 

komplett. Vorbei am Ferienpark mit Gastro-

nomie und großem Spielplatz folgen wir 

anschließend für 1,5 Kilometer der etwas stär-

ker befahrenen, aber schönen, leicht abschüs-

sigen Landstraße. Dann biegen wir, dem roten 

Radweg weiter folgend, rechts ab und beim 

nächsten Hof wieder links. Der Landstraße, 

die wir überqueren, folgen wir nach links, 

ROUTENSTECKBRIEF

Länge: 44 km

Zeit: 4:00 Stunden

Höhenmeter: 210 Hm

Schwierigkeitsgrad: Mittel

Start- und Endpunkt: Bahnhof  

Havixbeck

GPS Koordinaten: 51.966733, 7.408064

Charakter: Der Rundkurs verläuft 

überwiegend auf asphaltierten oder 

gut befestigten breiten Wegen. Eine 

mittlere Kondition oder ein E-Bike 

sind für die teilweise kräftigen Stei-

gungen ratsam.

Verkehr: Nahezu verkehrsfreie Wege 

oder verkehrsarme Nebenstraßen. 

Bei zwei Passagen ist mit vermehr-

tem Autoverkehr zu rechnen.

Tour 3 in der ADAC Trips App                                
Ein Scan des QR-Codes  

führt zur Tour beschrei - 

bung. (Infos zum  

App-Download s. S. 3)

KURZ & BÜNDIG

Sportlich: 

Panorama: 

Kultur-Highlights: 

Natur-Highlights: 

Familien: 

Abkühlung: 

Schlemmen: 
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queren sie aber bald wieder, um auf den Weg 

im Nonnenbachtal zu wechseln. Dieser idyl-

lische Pfad mit toller Aussicht führt uns fast 

ohne Kreuzung und Verkehr hinunter nach 

Nottuln und bis zum zentralen Stiftsplatz. 

Die prächtige Sandsteinkirche umringen 

einige Cafés und Restaurants, gegenüber 

steht das bescheidene Nottulner Schloss. 

Und nebendran, auf einem gemauerten 

Sockel und in Lebensgröße, steht einer, der 

die Architektur im Münsterland ähnlich stark 

geprägt hat wie der Sandstein: Johann Conrad 

Schlaun, unter anderem Schöpfer des Müns-

terschen Schlosses, des Erbdrostenhofs und 

Teilen des gewaltigen Schlosses Nordkirchen.

03 Nottuln – Havixbeck / 19 km / 2:10 Std.

Wir wenden uns wieder den Baumbergen zu, 

unterqueren die Umgehungsstraße und fol-

gen dem Asphaltweg, der nach einer Kurve 

gleichmäßig bergan führt. Auf Wegen, 

gesäumt von Obstbäumen, haben wir freien 

Blick aufs südöstliche Münsterland bis zur 

Soester Börde und zum Rothaargebirge. Dann 

geht es leicht bergab, und wir gelangen ins 

schöne Tal der Stever und direkt direkt an 

ihre Quelle. Dem Flussverlauf folgen wir nun 

über vier Kilometer, vorbei an zahlreichen 

Höfen, einem Gasthof und einer alten Mühle 

mit Rastplatz und Wassertretstelle. Schließlich 

weist uns der rote Pfeil den Weg nach links, 

durch das kleine Schapdetten und über eine 

letzte moderate Steigung. 

Die folgende Abfahrt zieht sich lang hin und 

wir gelangen zum Stift Tilbeck, dessen Stifts-

kirche und der achteckige Wasserturm mäch-

tig aufragen. Von der hauseigenen Kaffeerös-

terei können wir ein Päckchen für zu Hause 

mitnehmen oder uns frisch aufbrühen lassen 

und mit einem Stück Kuchen auf der großen 

Sonnenterrasse genießen (siehe Tipp). Die Türme des Billerbecker Doms ragen weit in den Himmel.
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Nun geht es auf die letzten Kilometer der Tour, 

zunächst auf dem Radweg parallel zur Müns-

terstraße, nun den roten Schildern folgend 

nach rechts, über die Gleise und dann nach 

links. Wir queren die nächste Landstraße, fah-

ren weiter bis zum Schlautbach und folgen 

diesem ins Zentrum von Havixbeck. Wer noch 

mehr über den Sandstein wissen will, findet 

nördlich vom Marktplatz das Sandsteinmu-

seum (www.sandsteinmuseum.de). Zurück 

zum Bahnhof sind es nur noch wenige Meter. 

Kurz davor begegnet uns noch Schloss Haus 

Havixbeck (in Privatbesitz): ein abschließen-

des beeindruckendes Zeugnis der – vermut-

lich nicht so bald endenden – Sandsteinzeit. In Nottuln findet jeder ein Plätzchen für eine Pause.
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